
Software- und ldentsysteme 
Pick-by-Light 

Da geht ein Licht auf 
1 ,3 Millionen Pakete verschickt die 
Bürobedarfskooperation Seennecken 
pro Jahr. Im Frühjahr 2015 
investierte Seennecken in eine 
Pick-by-Light-Lösung. Die 
Umstellung erfolgte innerhalb 
von acht Wochen durch den 
Projektpartner Unitechnik. 
Unter anderem steigerte sich 
dadurch die Pickleistung 
um zehn Prozent. 

I
m Dis tributionszentrum der Büro
bedarfskoopera tion Soennecken am 
Standort Overrath lagern 15.000 

Artikel auf einer bewirtschafteten Flä
che von 21 .000 Quadratmeter. Sämt
liche Waren verlassen das Logistikzen
trum noch am Tag der Bestellung. Mehr 
als 97 Prozent von ihnen erreichen 
bereits am Folgetag den Empfänger. 
Eine schnelle und fehlerfreie Kommis
sionierung bildet die Grundlage für die
ses GeschäftsmodelL Um den Mitarbei
tern an den Kommissionierbahnhöfen 
ihre Arbeit zu erleichtern und die Effizi
enz weiter zu steigern, hat Soennecken 
in eine neue Pick-by-Light-Lösung 
investiert. Realisiert wurde das Retrofit 
in Zusammenarbeit mit dem langjäh
rigen Projektpartner und Generalunter
nehmer Unitechnik. 

Fast fünf Millionen Auftragsposi
tionen picken die Mitarbeiter pro Jahr. 
Verschickt werden die Büromaterialien 
an Händler und gewerbliche Endkun
den - insgesamt 1,3 Millionen Pakete. 
Damit diese beim Auspacken keine böse 
Überraschung erleben, erfolgt vor 
jedem Versand eine Reihe von Maß
nahmen zur Fehlervermeidung: So 
wird beim Packen eines Auftrags
kartons jeder Artikel bei jedem Pickvor
gang einer Gewichtsprüfung unter
zogen. 

Stimmt das Gewicht des gepickten 
Artikels mit dem Sollgewicht aus den 
Stammdaten überein, kann der Korn
missionierprozess weitergehen. Alle 
Pakete werden vor dem Versand foto
grafiert, um etwa im Fall einer Rekla
mation schnell reagieren zu können . 
Die Grundlage für eine minimale Feh
lerquote beim Versand schaffen aller-
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dings reibungslose Kommissionierpro
zesse. Diese gewährleistet seit kurzem 
eine neue Pick-by-Light-Lösung. 

Früher sprachgesteuert -
jetzt gehen Lichter an 
"Niemand legt sich heute mehr große 
Vorräte an Büromaterial an. Unsere 
Kunden bestellen bedarfsbezogen und 
erwarten ihre Lieferung innerhalb eines 
Tages", beschreibt Klaus Schneider, 
Leiter Unternehmensweites Prozess
management bei Soennecken, die Rah
menbedingungen für die Logistik. 
Zusätzlich zu der hohen Lieferperfor-

Manuelle Kommissionierung 
erfordert hohe Konzentration 

mance muss das Unternehmen bei 
Bedarf unmittelbar auf Änderungen der 
Auftragsstruktur reagieren. Diese 
Anforderungen lassen sich mit manuel
len Kommissionierprozessen am besten 
erfüllen. "Für unsere Mitarbeiter 

bedeutet das ein hohes Arbeitspensum 
bei einer Tätigkeit die maximale Kon
zentration erfordert", erläutert Dirk 
Leischner, technischer Leiter bei 
Soennecken. "Um einen Ausgleich zu 
schaffen, investieren wir in bestmög
li che Arbeitsbedingungen. Die einge
setzte Technik soll unsere Mitarbeiter 
unterstützen und ihnen ihre Arbeit 
erleichtern." Seit der Inbetriebnahme 
der Logistikanlage setzte Soennecken in 
der Kommissionierung auf Pick-by
Voice . Der Vorteil: Der Mitarbeiter hat 
beide Hände frei und kann sich ganz 
auf den Kommissioniervorgang und 
eine vorsichtige Behandlung der Ware 
konzentrieren. 

Im Frühjahr 2015 entschied sich 
Soennecken, eine Alternative zu 
suchen, die bei verbesserten Arbeitsbe
dingungen für die Mitarbeiter eine ver
gleichbar hohe Effizienz und Arbeits
qualität ermöglicht. Auf Basis einer 
unternehmensinternen Analyse fiel die 
Wahl auf Pick-by-Light. Bei der Pla
nung und Umsetzu ng vertraute das 



Über die Pick-by-Light
Anzeigen erfährt der 

Mitarbeiter die Ebene und Anzahl 
der zu pickenden Artikel. 

Unternehmen dem langjährigen Pro
jektpartner Unitechnik. Der Generalun
ternehmer verantwortete 2009 bereits 
die Errichtung der Anlage in Overath 
und setzte in den Folgejahren zahl
reiche Optimierungsprojekte um. Auf
grund des guten Projektmanagements 
und des Prozessverständnisses erhielt 
Unitechnik auch den Auftrag für die 
Umstellung der Kommissionierlösung. 
Es folgte die gemeinsame Detailkonzep
tion durch das Soennecken-Prozess
team Logistik und Unitechnik. 

2.800 Anzeigen statt 13.000 
Die gewählte Lösung kommt mit einer 
verhältnismäßig geringen Anzahl neu 
installierter Bildschirme und Pick-by
Light-Interfaces aus. Grundidee ist eine 
Einteilung der Kommissioniergassen in 
Längs- und Hochachsen. Im Gegensatz 
zu gewöhnlichen Pick-by-Light-Syste
men, bei denen an jedem Fach eine 
eigene Anzeige angebracht ist, befinden 

Pick-by-Light Anzeige 
nicht an jedem Fach 

sich die Pick-by-Light-Interfaces bei 
Soennecken nur entlang der Längs
achse. Aus diesem Grund hat jedes 
Interface zwei Anzeigen: Die erste gibt 
an, aus welcher Ebene gepickt werden 
soll, die zweite zeigt die zu entneh
mende Menge. Durch dieses System 
kommt Soennecken im Kommissio
nierbereich mit rund 2.800 Pick-by
Light-Anzeigen aus . .,Hätten wir nicht 
mit Achsen gearbeitet, wären insgesamt 
etwa 13.000 Anzeigen erforderlich 
gewesen. Das hätte die Lösung unwirt
schaftlich gemacht", erklärt Andreas 
Klee, Vertrieb Logistiksysteme bei der 
Unitechnik Systems GmbH. 

Intuitive Führung per Lichtsignal 
Parallel zu den Arbeiten an der Hard
ware richtete Unitechnik im eingesetz
ten Lagerverwaltungssystem UniWare 

eine neue Kommunikationsschnittstelle 
zur Ansteuerung des Pick-by-Light-Sys
tems ein. Ziel war es, die neuen Korn
missionierdialoge so einfach wie mög
lich zu gestalten. Optische Signale am 
Arbeitsplatz und an den Pick-by-Light
Schienen weisen den Weg zum rich
tigen Fach. Der Mitarbeiter startet den 
Kommissionierdialog über einen PC an 
seinem Kommissionierplatz. Ein Pfeil 
im Display weist in Richtung des Lager
platzes der zu pickenden Ware. Über 
ein Lichtsignal an der Pick-by-Light
Schiene gelangt der Mitarbeiter zum 
richtigen Fach und liest an der Anzeige 
die Ebene und Anzahl der zu pickenden 
Artikel ab. 

Anschließend geht er mit der Ware 
zurück und startet den nächsten Kom
missionierdialog. Von seinem Arbeits
platz aus bedient jeder Mitarbeiter eine 
15 Meter lange Zone, in der rund 600 
Artikel lagern. Insgesamt umfasst der 
Pickbereich bei Soennecken sechs Gas
sen mit jeweils sieben Kommissionier
bahnhöfen, an denen die Mitarbeiter 
die Pakete von einer Förderstrecke ent
nehmen, bestücken und anschließend 
wieder auf die Fördertechnik zurück
schieben. 

Leistung um zehn Prozent gesteigert 
Durch die einfache Bedienung des neu
en Systems vollzog Soennecken den 
Wechsel der Kommissioniermethode 
ohne Anlaufschwierigkeiten. Die posi
tiven Effekte waren sofort messbar: Im 
Vergleich zur früheren Lösung ist die 
Pickleistung insgesamt um rund zehn 
Prozent gestiegen. Etwa 20.000 Auf-

tragsposltlonen kommissionieren die 
Mitarbeiter heute durchschnittlich pro 
Tag. Ein Grund für den höheren Durch
satz ist die intuitive Funktionsweise des 
Pick-by-Light-Systems: Das Licht führt 
den Mitarbeiter automatisch zum rich
tigen Fach. Früher musste er sich eine 
Koordinate merken, die er über Pick
by-Voice erhielt. Vergaß er diese auf 
dem Weg, musste er die Ansage erneut 
ablaufen lassen. Trotz der höheren 
Kommissionierleistung liegt die Fehler
quote weiterhin stabil bei minimalen 
0,07 Prozent . Dirk Leischner resümiert: 
.,Mit der neuen Lösung erzielen wir 
genau die Ergebnisse, die wir uns 
erhofft haben. Unitechnik hat das Pro
jekt gewohnt zuverlässig in time und in 
budget umgesetzt. Durch die verbes
serte Lieferperformance profitieren 
unsere Mitglieder und Kunden. Zusätz
lich entlastet das System auch unsere 
Mitarbeiter in der Kommissionierung." 
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